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Ein Trompeter übt jeden Tag acht Stunden lang. Sein Kumpel sagt: “Wie schaffst du das nur? Also, ich könnte das nicht.”“Man muss eben wissen was man will.”“Und was willst du?”“Die Wohnung nebenan.”

Der Besuch des Trompeters fragt 

nach der Uhrzeit. Der Trompeter hat 

keine Uhr, macht aber das Fenster 

auf und bläst kurz ein lautes Stück. 

Da geht gegenüber das Fenster auf: 

“Ruhe da drüben, es ist schließlich 

schon halb zwölf.”

Dirigent zum Trompeter: “Sie sollten Lotto spielen, 
das waren schon sechs Richtige.”

Eine junge Frau geht am Bach entlang spazieren. Da wird sie 

angesprochen. Ein Frosch sitzt vor ihr und sagt: “Hallo, ich bin 

ein verwunschener Trompeter, wenn du mich mitnimmst und 

küsst, werde ich befreit und gehöre dir.” - “Und was habe ich 

davon?”, fragt die Frau. “Ich spiele für dich. Richtig gut, ich bin 

ein Profi!” - “Hm”, sagt die Frau, “ich nehme dich mit, aber 

ich küsse dich nicht. Mit einem sprechenden Frosch mache ich 

mehr Geld als mit einem Trompeter.”

Kurz vor dem Konzert trifft der Dirgent den Solotrom-
peter. Etwas nervös und besorgt spricht er den Solis-
ten auf sein Solo an. Doch dieser beruhigt ihn: “Keine 
Sorge Meister, das habe ich schon hundert Mal ges-
pielt, irgendwann muss es ja mal klappen!”

Nach einem Konzert fragt der eine Kritiker den 
anderen: “Haben Sie gehört, wie wunderbar der 
Trompetenklang den Raum erfüllt hat?” “Und ob”, 
antwortet der Gefragte, “ich habe sogar gesehen, 
wie einige Zuhörer dem Trompetenklang Platz 
machen und den Saal verlasssen mussten!”


